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 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Prof. Dr. Peter Raue, ›Mr. MoMA‹, in Mainz! 
 
Mittwoch, 11. Februar 2009, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als dritter Gastdozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der 
Johannes Gutenberg-Universität wird Prof. Dr. Peter Raue unter dem Titel »Der 
Freundeskreis und das Museum: Traumpaar oder Mésalliance?« über die MoMA-
Ausstellung 2002 in Berlin berichten. Ihm gelang es damals, die berühmte Ge-
mäldesammlung nach Berlin zu holen. Anschließend an seinen Vortrag wird 
Prof. Dr. Peter Raue für Fragen zur Verfügung stehen. 

  
Die Vort r a gsrei he möc h te de m k u nst histori sche n  
Nac h w u c hs einen Einblick in möglic he Ber ufsfel-
der i m Bereic h der zeitge nössischen Kunst  biete n 
u nd die Gelege n heit geben, Persönlic hkeiten a us 
der in ter n at ion alen Ku nstszene zu erleben u nd 
m it ih nen zu diskut ieren . Wen n Experten übe r 
ih re Erfa h r u n gen u nd Erlebnisse mit Kunst u nd 
Künst ler n beric h ten , wi rd deut lic h, dass sic h i m 
Bereic h der zeitgenössische n Ku nst vie lfält ige  
Ber ufsperspekti ve n bieten . Die Ver a n stal t u n g e n 
ric h ten sic h an St udiere nde, ste hen aber a u c h 
a llen a nderen Ku nst-Inter essierten offen. 
 
Peter Ra ue, der ehe m ali ge Vorsitzende des 
›Vereins der Freu nde der National g alerie Berlin‹, 
eng a giert sic h bu ndesweit fü r Kunst u nd Kult u r 
u nd ist seit Ja h rze h nten eine der her a u sra gen-
den Persönlic hkeiten des Berliner Kult u r lebens. 
Durc h seine Überzeu g u n gsk r aft u nd seine n En-
t h usias m us gela n g es ih m 2 00 2 die bedeu tende 
Ge m äldesa m m l u n g des Museu m of Moder n A r t  
Ne w York fü r eine A usstell u n g nac h Berlin zu ho-
len . Die in den Medien viel ger ü h m t e A usstellu n g 
sorgte fü r einen u n ge a h n ten Besuc he r a nst u r m  

u nd ve rsc h affte Prof. Ra ue den Spitzn a m en »Mr. MoMA«. Eine weitere Koopera-
tion mit de m Met ropolit a n Museu m of A r t Ne w York ka m 2 00 7 zust a nde. 1 5 0  
Ge m älde f ra nzösische r Ku nst des 1 9 . Ja h r h u nderts fanden dank Ra ues Init ia ti v e 
ih ren Weg in die Neue Nationalg a lerie. Mit dieser A usstellu n g ve r w i r klic hte e r 
sein letztes Projekt und zog sich a us de m Vorst a nd des Vereins der Freu nde de r 



Nation alg a lerie zu r ü ck. Weiter hi n ist er jedoch de m BVDG, de m Bu ndes ve rba n d 
Deutsc he r Galerien e.V. , ve rb u nden, den er seit dessen Gr ü nd u n gsja h r 1 9 7 5 a ls 
Justizia r bet re ut .  
Peter Ra ue w u rde 1 9 4 1 in Münc he n geboren u nd st udierte von 1 9 6 1 bis 1 9 6 5  
a n der Freien Uni ve rsi t ä t Berlin (FUB) Rec hts wissensc h aften , T heate r wissen-
sch aften u nd Philosophie. I m Ja h re 1 9 7 0 pro mo v ie rte er mit de m T he m a »Lite-
r a risc he r Ju gendsc h u tz« an der FUB. Seit 1 9 7 1 ist Peter Ra ue in Berlin als 
Rec htsa n w alt , seit 1 9 7 5  als Not a r t ä tig , ab 200 1 als Seniorpa r t ne r der Inter n a-
tionalen Soziet ät Hog a n & Ha rtson Ra ue m it de m St a m msitz in Was hi n gton D.C. 
Peter Raue ist Honora rp rofessor an der FUB fü r Ur heber-, Persönlic h keits- und 
Presserec ht . 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzu bereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aft lic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikationen und Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usei-
n a ndersetzu n g u nd den Dialog mit anderen Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Mar r a . Die Zusa m m e n a r beit  mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ er-
mö glic h t es, den St udiere nden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufs-
prakt isc hen Einblick in den Bereic h der Kunst ve r m it t l u n g u nd die zeit genös-
sisc he Ku nstszene zu ve r m it teln . Deshalb darf die Kooperat ion als eine weitere 
v o rbildlic he Part ne rsc h aft zwisc he n einem Instit ut der Mainzer Univ e rsit ä t u nd 
einer wissensc h aftlic h en g a gierten Instit u t ion a us der Pri v a t w i r tsc h aft an gese-
he n we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird semesterweise in einem 
monatlichen Rhythmus angeboten. Auch für das Sommersemester 2009 sind 
wieder drei Vorträge vorgesehen. Zu den Gastrednern gehört Prof. Dr. Klaus 
Bussmann, Museumsleiter, Biennale-Kommissar und Kurator der ›Skulpturen-
Projekte Münster‹. Die genauen Termine erfahren Sie über Internet oder auf 
Wunsch per Einladung. Bitte lassen Sie sich vormerken. 
 
Für die Vertreter der Presse besteht im Anschluss an den Vortrag von Prof. Dr. 
Peter Raue die Gelegenheit, Fragen zu stellen. Ein Exklusivinterview mit dem 
Gastredner bitten wir vorab anzumelden. 
 

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de 
 


